
zbw Publikationsarchiv
Publikationen von Beschäftigten der ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
Publications by ZBW – Leibniz Information Centre for Economics staff members

Wortmann, Karin; Lipka, Regine

Research Report

Auf dem Weg zu einer Digitalen Bibliothek. E-preferred-
Strategie

Suggested Citation: Wortmann, Karin; Lipka, Regine (2016) : Auf dem Weg zu einer Digitalen
Bibliothek. E-preferred-Strategie, Goethe-Institut, München

This Version is available at:
http://hdl.handle.net/11108/295

Kontakt/Contact
ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft/Leibniz Information Centre for Economics
Düsternbrooker Weg 120
24105 Kiel (Germany)
E-Mail: info@zbw.eu
https://www.zbw.eu/de/ueber-uns/profil-der-zbw/veroeffentlichungen-zbw

Standard-Nutzungsbedingungen:
Dieses Dokument darf zu eigenen wissenschaftlichen Zwecken
und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden. Sie
dürfen dieses Dokument nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben
oder anderweitig nutzen. Sofern für das Dokument eine Open-
Content-Lizenz verwendet wurde, so gelten abweichend von diesen
Nutzungsbedingungen die in der Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:
This document may be saved and copied for your personal and
scholarly purposes. You are not to copy it for public or commercial
purposes, to exhibit the document in public, to perform, distribute
or otherwise use the document in public. If the document is made
available under a Creative Commons Licence you may exercise further
usage rights as specified in the licence.

  http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/

zbw Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
Leibniz Information Centre for Economics

https://www.zbw.eu/de/ueber-uns/profil-der-zbw/veroeffentlichungen-zbw
mailto:info@zbw.eu
https://www.zbw.eu/de/ueber-uns/profil-der-zbw/veroeffentlichungen-zbw
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/
https://www.zbw.eu/


E-PREFERRED-STRATEGIE  

AUF DEM WEG ZU EINER DIGITALEN 
BIBLIOTHEK 

 
Die elektronische Suche EconBiz auf dem iPad | Foto (Ausschnitt): © ZBW/Sven Wied 

Die Digitalisierung führt dazu, dass Forschungsergebnisse auf neuen Wegen 
publiziert werden – diesen stehen jedoch oft Beschränkungen des Lizenz- und 
Urheberrechts entgegen. Wissenschaftliche Bibliotheken wie die ZBW müssen 
darauf reagieren. Aber wie? 

Wissenschaftliche Veröffentlichungen erscheinen zunehmend digital, und die 
relevanten Informationen sollen schnell, direkt und kostenfrei zur Verfügung stehen: 
Die ZBW – die Deutsche Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften – hat als 
eine der ersten wissenschaftlichen Bibliotheken in Deutschland mit ihrer „Strategie 
2015-2020“ ihre Antwort auf diese großen Herausforderungen formuliert. Auf dem 
Weg zu einer digitalen Bibliothek stellt sie das Bestandsmanagement schrittweise auf 
eine E-preferred-Strategie um: Bei allen Erwerbungsentscheidungen wird die digitale 
Version einer Veröffentlichung bevorzugt, wenn der überregionale Zugriff und die 
dauerhafte Verfügbarkeit gewährleistet sind. 
 
Die ZBW ist eine Einrichtung, die von Bund und Ländern gefördert wird und nationale 
Aufgaben der überregionalen Literaturversorgung wahrnimmt. Sie ist, bezogen auf 
ihren Bestand, die weltweit größte Bibliothek für die Wirtschaftswissenschaften. Ihr 
Auftrag, den wirtschaftswissenschaftlichen Output überregional und dauerhaft 
bereitzustellen, unterscheidet sie von anderen wissenschaftlichen Bibliotheken in 
Deutschland – und bedeutet in der digitalen Welt eine besondere Herausforderung. 

OPEN ACCESS ALS BAUSTEIN 

Die ZBW verhandelt überregionale Lizenzen, ist Verhandlungsführerin bei Konsortien 
und entwickelt im Austausch mit Verlagen neue Lizenzmodelle. Meist wird dadurch 
ein befristeter Zugang zu Publikationen ermöglicht, die Speicherung ist aber oft gar 
nicht oder erst nach einer gewissen Zeit zulässig. Ein weiterer Baustein der E-
preferred-Strategie ist deshalb der Aufbau eigener Repositorien, also 



Dokumentenserver, auf denen Publikationen möglichst im Open Access, also frei 
zugänglich, bereitgestellt werden. Mit Econstor verfügt die ZBW bereits über einen 
der weltweit größten und hoch gerankten wirtschaftswissenschaftlichen 
Publikationsserver. Darin werden ausgewählte wirtschaftswissenschaftliche 
Publikationen – primär im PDF-Format – archiviert. 

HOSTEN, ARCHIVIEREN, VERBREITEN 

 
Suche mit Econbiz | Foto (Ausschnitt): © ZBW  

Um das gesamte Sammelspektrum der ZBW abbilden zu können, wurde das Digitale 
Archiv als neues Repository – sprich: als Verzeichnis – implementiert. Dort können 
alle gängigen Dateiformate gehostet, archiviert und mit einem langfristig verfügbaren 
Identifikator (Persistent Identifier) versehen werden. Der Zugriff auf ausgewählte E-
Publikationen kann regional, nach Organisationen oder zeitlich beschränkt werden 
(Closed Access). Der Zugang erfolgt über das ZBW-Rechercheportal Econbiz. 
 
Der Prozess startet mit der Content-Auswahl. Im Anschluss wird geprüft, ob die 
digitale Publikation langfristig verlässlich zitierbar und damit im Open Access 
dauerhaft verfügbar ist. In diesem Fall erfolgt ein Nachweis ohne Speicherung. Für 
den gegenteiligen Fall wird zunächst geprüft, ob eine Open-Content-Lizenz (OCL) 
vorliegt. Falls ja, wird das Dokument direkt im Digitalen Archiv gespeichert. 
Ansonsten werden Nutzungsrechte eingeholt, im Regelfall bei der herausgebenden 
Institution. Vornehmlich werden Rechte für das Hosten, Archivieren, 
Langzeitarchivieren und für eine Verbreitung im Open Access erbeten. Die hohe 
Erfolgsquote zeigt, dass der Open-Access-Gedanke das Wissenschaftssystem 
inzwischen weltweit erreicht hat. Erschwert wird die Rechte-Einräumung allerdings 
durch das aktuelle deutsche Urheberrecht: Dessen Regelungen führen zu 
komplizierten Nutzungsvereinbarungen und ziehen einen wachsenden Bedarf an 
juristischem Fachwissen nach sich. 
 
Zur Unterstützung der bibliothekarischen Prozesse ist der Einsatz einer einzigen 
Softwarelösung vorteilhaft, dafür gibt es bislang jedoch noch keine zufriedenstellende 
Lösung. Technische Weiterentwicklungen, die einen effizienteren Upload von 
Publikationen aus dem Web in das Digitale Archiv erleichtern, sind geplant. 

https://www.econstor.eu/
http://www.zbw.eu/econis-archiv
http://www.zbw.eu/econis-archiv
https://www.econbiz.de/


SCHULUNGEN UND CHANCEN 
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Abgesehen von technischen und urheberrechtlichen Aspekten ist die Qualifikation 
der beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine entscheidende Voraussetzung 
für eine erfolgreiche E-preferred-Strategie: Dazu gehören Schulungen zu 
technischen Neuerungen ebenso wie eine bedarfsgerechte allgemeine Förderung 
von Kompetenzen. Die ZBW hat positive Erfahrungen mit der Einweisung kleiner 
Gruppen in neue Arbeitsabläufe und spezifischen Qualitätsstandards gemacht. 
Allerdings gibt es bei Web-Veröffentlichungen so viele verschiedene Optionen, dass 
nicht alle Prozesse in Standards abgebildet werden können. Daher sollte auch die 
Fähigkeit gefördert werden, mit Komplexität umzugehen sowie kreativ und 
lösungsorientiert zu arbeiten. 

Die Erfahrung zeigt außerdem, dass eine E-preferred-Strategie mit einem höheren 
Aufwand bei der Bearbeitung von E-Publikationen und somit mit einem höheren 
Bedarf an Personal einhergeht. Doch angesichts der digitalen Transformation im 
Wissenschaftssystem ist die Einführung einer solchen Strategie für Bibliotheken eine 
bedeutende Chance, die es sich zu ergreifen lohnt. 
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